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Die Umsetzung der Maschinenrichtlinie bereitet noch immer 
vielen Herstellern von Maschinen große Schwierigkeiten.

aus berufs- und betriebs-
pädagogischer Sicht 

Gleichzeitig wurde im Projekt die Funktion und Rolle des CE-
Koordinators ausgearbeitet und ein Schulungskonzept ent-
wickelt  und  erfolgreich  erprobt.

Präventiver Arbeits- und Gesundheitsschutz bedeutet für die 
Umsetzung der MaschRL, dass die von der Maschine ausge-
henden Gefahren bereits während des Konstruktionspro-
zesses zu vermeiden sind. 
Dabei ist nicht nur der Normalbetrieb zu berücksichtigen, 
sondern der gesamte Lebenszyklus der Maschine in die 
Betrachtung einzubeziehen.

Mit der Entwicklung virtuell-interaktiver Maschinenmodelle auf 
der Basis neuester VR-Technologien werden die Akteure bei 
Herstellern und Anwendern bereits bei der Produktentwicklung, 
der Inbetriebnahme, dem Test bis hin zur Instandhaltung und 
dem Bedienertraining unterstützt.
Schon während der Entwicklung können durch Anbringung von 
strukturierten Gefahren-Textboxen (sog. Annotationen) am 
Maschinenmodell wichtige Rückschlüsse in Bezug zur 
Sicherheit sowie zu potentiellen Gefährdungen gewonnen 
werden und über die Abteilungsbereiche hinweg kommuniziert 
werden. 

Im Rahmen des Projektes wurden virtuelle Maschinen/Anlagen 
mit spezifischen Wissensmodulen und didaktisch aufbereiteten 
Lernumgebungen zur möglichst sprach- und kulturunabhängi-
gen Unterstützung der gesamten Präventions-Prozesskette mit 
dem Ziel der Gefahrenvermeidung und -minderung entwickelt 
und erprobt.

Mit dem Einsatz virtuell-interaktiver Komponenten von Maschi-
nen und Anlagen sowie deren Einbettung in entsprechend 
simulierten Arbeitsprozessen sind 

erweiterte Möglichkeiten von Erkenntnis 
und Lernen erschlossen, analysiert und dokumentiert worden.

• Entwicklung von Methoden und Werkzeugen zur Unter-
stützung des CE-Kennzeichnungsverfahrens von 
Maschinen 

•

•

•

•

•

zur Unterstützung der Risikobeurteilung
zum Verhaltenstraining mit dem Ziel der Vermeidung 
von Gefahrensituationen
zur Simulation und Visualisierung unklarer Betriebs-
zustände
zur Schulung von Bedienungs- und Wartungs-
personal

 Verbesserte Hersteller - Kunden/ bzw. Betreiber  
Kommunikation hinsichtlich der Anforderungen an die 
zukünftige Maschine oder Anlage in einem sehr frühen 
Stadium der Entwicklung

Durchführung der Gefahrenanalyse am virtuellen Modell
Visualisierung der Gefahren aus der Perspektive des 
Bedieners
Anschauliche Erläuterung der Funktionsweisen 
Bereitstellung von Lernmedien
Ausbildung zum CE-Koordinator

•

•

•

•

•

•

methodisch-didaktische und technische Entwicklung, 
Erprobung und Evaluierung virtuell-interaktiver Wissens- 
und Trainingsmodule

•

•

•

•

Reduzierung des Zeitaufwands zur Erfüllung der Anforder-
ungen der Maschinenrichtlinie (MaschRL)
Verminderung der Haftungsrisiken durch optimierte, 
einheitliche und vollständige Vorgehensweisen und Nach-
weise im CE-Kennzeichnungsverfahren
Höhere Verfügbarkeit und Sicherheit von Maschinen durch 
bessere Kommunikation im Zeitraum der Entwicklung
Beitrag zur Optimierung der abteilungs- und bereichsüber-
greifenden Prozesse
Leichtere Verständlichkeit durch sprachunabhängige 
Visualisierungen 

Bedien- und Wartungs-
personals 

Höhere Motivation zu sicherheitsgerechtem Verhalten
Unterstützung des Marketings durch Visualisierung der 
sicherheitsrelevanten Leistungsparameter

•

•

•

•

Effizientere Einweisung des 
in die Funktionen der Maschine und bei der 

Unterweisung in sicherheitsrelevanten Themen 

Ziele und Leistungen
im Überblick

Präventiver Arbeits- und Gesundheitsschutz in der Entwicklung 
und Nutzung von Maschinen und Anlagen

Unterstützung der 
abteilungsübergreifenden 

Prozesse

Unterstützung der 
Risikobeurteilung und 

des CE-Prozesses

Test und Simulation von 
Maschinenfunktionen 

in Echtzeit

Training des Bedien-
personals vor Fertig-
stellung der Maschine

Simulation von Gefahren
zum Verhaltenstraining

im Bereich Arbeitsschutz

Unterstützung und 
Optimierung des

Konstruktionsprozesses

Methodisch-didaktische 
Aufbereitung der inter-
aktiven Lernszenarien

Aufbereitung, Erprobung
und Evaluation der
Trainingsmodule

Ziele und Leistungen Nutzen

Wir laden Sie herzlich zum 
Erleben & Diskutieren ein!

Gefahrenanalyse am 
interaktiven Modell

Identifizieren          Beschreiben           Klassifizieren          Bewerten  
Unser Werkzeug kann Gefährdungen:


